
Warum Begräbnisfeiern auch für Kinder wichtig sind!!!

a) Nicht beh�ten, sondern vorbereiten (vgl. andere Artikel: Hilfen und Methoden bzw. 
Abschied nehmen lernen)  durch sehen, angreifen, h�ren, verabschieden, 
weinen,… den Tod begreifbarer machen!!!

b) Kinder haben Fragen zum Tod. Wir sollten ihnen ehrlich antworten. Wo die Fragen
der Kinder nicht beantwortet werden, werden die Wissensl�cken mit der eigenen 
Phantasie gef�llt, die oft bedrohlicher werden kann als die Wirklichkeit. Genau wie 
Erwachsene braucht das Kind klare, ehrliche, realistische und rechtzeitige Antworten. 
Mit klaren Informationen kann ich dem Kind helfen, realistische Vorstellungen von 
Sterben und Tod zu entwickeln.(Was ist passiert; Wie ist es passiert; Warum ist es 
passiert?)

c) Das Kind sp�rt die Trauer und den Verlust und f�hlt sich zus�tzlich ausgeschlossen, 
wenn es nicht dabei sein kann. F�r die eigene Trauererfahrung ist es wichtig, an 
allem so weit wie m�glich teilzunehmen, sonst fehlt Kindern f�r die sp�tere 
emotionale und kognitive Integration ein entscheidender Baustein. Das nicht erlebte 
Abschied nehmen kann sie ein Leben lang belasten. 

d) Wenn jmd. gestorben ist, ist es besser dem Kind zu sagen: „Frau W. ist gestorben“, 
als zu sagen: „Frau W. ist entschlafen, von uns gegangen.“ Kinder nehmen solche 
Aussagen w�rtlich und k�nnen Angst vor dem Schlafen bekommen Sie f�rchten, 
nicht mehr aufzuwachen.

e) Zuwendung und N�he: Nach einem Todesfall einer nahestehenden Person brauchen 
Kinder in besonderer Weise unsere N�he und Zuneigung. Sie haben Angst, dass wir 
auch gehen.


